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Vorwort

Dieser Materialband mit Kopiervorlagen ist Be-
standteil der Reihe „Mathe inklusiv“ und wurde auf 
der Grundlage des fachdidaktischen Konzepts 
„Rechnen durch Handeln“ entwickelt (siehe www.
rechnen-durch-handeln.de). Aktuell sind die folgen-
den Teile verfügbar:

 � Mathe inklusiv: Ratgeber für die 1./2. Klasse (Be-
stellnummer 10375)

 � Materialband 1: Mathe inklusiv: Zahlverständnis 
und Operationen (Bestellnummer 10376)

 � Materialband 2: Mathe inklusiv: Zehnerübergang 
im Zahlenraum bis 20 (Bestellnummer 10377)

 � Materialband 3: Mathe inklusiv: Rechnen im Zah-
lenraum bis 100 (Bestellnummer 10378)

 � Materialband 4: Mathe inklusiv: Einmaleins und 
Geometrie (Bestellnummer 10379)

 � Materialband 5: Mathe inklusiv: Projekte für die 
1./2. Klasse (Bestellnummer 10380)

Im Ratgeber wird das pädagogische und didakti-
sche Konzept erläutert und der Aufbau des inklusi-
ven Lehrgangs in den ersten beiden Schuljahren 
beschrieben. Insbesondere geht es darum, zu ver-
stehen, was das Rechnen für viele Kinder so 
schwierig macht und mit welchen Alternativen Sie 
die Möglichkeit haben, gute und schwache Rechner 
in einem gemeinsamen Unterrichtsgeschehen zu 
fördern, also inklusiv zu unterrichten. In den 5 Mate-
rialbänden werden zu diesem Gesamtkonzept 
Kopiervorlagen mit Erläuterungen angeboten. An 
didaktisch bedeutsamen Stellen wird in den Materi-
albänden auf die entsprechenden Seiten des Rat-
gebers verwiesen.

Die Grundidee dieses neuartigen Konzepts besteht 
darin, auszunutzen, dass Rechenprobleme über 
Jahrtausende nicht mit abstrakten Überlegungen, 
sondern durch konkrete Rechenhandlungen gelöst 
wurden. (Unsere Form des Rechnens ist gerade 
mal 500 Jahre alt!) Erst auf der Grundlage dieser 
Erfahrung mit Rechenhandlungen bildeten sich die 
abstrakteren Konzepte, die unser heutiges Rech-
nen kennzeichnen.

Am Anfang des Lehrgangs steht nicht mehr die ab-
strakte Zahlwortreihe, sondern „konkrete Zahlen“. 
Das macht es sogar Kindern ohne Zählfertigkeit 
möglich, im Anfangsunterricht am gemeinsamen 
Mathematikunterricht teilzunehmen. Die kardinale 
Grundlage der Zahl wie auch der wichtige Aspekt 

der Invarianz werden an den konkreten Zahlen un-
mittelbar begreiflich.

Außerdem erlaubt es dieser Ansatz, von Anfang an 
alle vier Grundrechenarten kennenzulernen, wo-
durch nicht nur das Operationsverständnis gestärkt, 
sondern auch die Entwicklung des Zahlverständnis-
ses weiter unterstützt wird.

Im Fortgang des Lehrgangs werden Bündelungsob-
jekte (Fünfer- und Zehnerstangen sowie Geldmün-
zen) eingeführt, wodurch auch Rechenvorgänge in 
größeren Zahlräumen von der Spontanwahrneh-
mung kontrollierbar bleiben. Daneben werden bei 
diesen Rechenhandlungen die Grundlagen für das 
Konzept des Zehnerübergangs gelegt. Im zweiten, 
dritten und vierten Schuljahr ermöglichen die hier 
kennengelernten Rechenhandlungen leistungs-
schwachen Schülern, auch im größeren Zahlraum 
am gemeinsamen Rechenunterricht teilzunehmen.

In diesem Materialband 1 „Zahlverständnis und Ope-
rationen“, der sowohl als Einstieg in das erste Schul-
jahr als auch zur Planung von Fördermaßnahmen 
einsetzbar ist, geht es vorrangig um die Fundierung 
kardinaler Zahlen. Außerdem geht es darum, ein 
Operationsverständnis aufzubauen, das vom Blick 
auf Zahlbausteine und auf operative Zusammenhän-
ge getragen wird. Vom ersten Schultag an sollen Im-
pulse gesetzt werden, damit sich die Kinder frühzei-
tig vom zählenden Rechnen lösen können.

Wenn es nicht um operative Zusammenhänge und 
verständige Rechenhandlungen geht, sondern um 
die Anbahnung von Übergängen zum Kopfrechnen, 
wird der Zahlraum in diesen ersten Wochen auf den 
Bereich bis 5 beschränkt. Dadurch können die bes-
seren Rechner lernen, was es heißt, das Ergebnis 
einer Aufgabe spontan zu wissen(!) während die 
schwächeren Rechner die Möglichkeit haben, tra-
gende Grundkonzepte wie den Zusammenhang 
von Operation, Gegenoperation und Zerlegung in 
diesem der Wahrnehmung zugänglichen Bereich 
zu begreifen oder zu festigen.

Über Rückmeldungen zu diesem Materialband und 
zu dem vorliegenden Lehrgang „Mathe inklusiv“ 
freue ich mich.

Dr. Klaus Rödler (klaus.roedler@onlinehome.de)
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1 Aufbau des Materialbandes

Die Kopiervorlagen bestehen aus vier Teilen:
1. Zählanlässe/Zahlen kennenlernen
2. Gebäude als Lernanlass
3.  Konkretes Rechnen im Bereich der vier 

Grundrechenarten
4. Diagnose

Bei den vier Teilen sind insbesondere die ersten 
beiden systematisch und nicht chronologisch zu 
verstehen. Von Anfang an wird gezählt und gerech-
net. Das Bilden von konkreten Zahlen durch Zähl-
prozesse mit Holzwürfeln, deren Darstellung in Ge-
bäuden, die Analyse solcher Gebäude im Blick auf 
erkennbare Zahlen und Muster sowie das konkret 
handelnde Rechnen greifen beständig ineinander. 
Diese Vorgänge stützen sich gegenseitig! Im Rat-
geber finden Sie genauere Hinweise, in welchen 
Zeitabschnitten Sie die vorgeschlagenen Unter-
richtsvorhaben im Anfangsunterricht durchführen 
können (siehe Ratgeber, S. 111 ff.).

Sie können einzelne Kopiervorlagen natürlich auch 
unabhängig vom Gesamtlehrgang als Ergänzung 
Ihres eigenen Mathematikunterrichts nutzen.

Den Kopiervorlagen ist ein erläuternder Kommentar 
vorangestellt. Zunächst wird kurz das didaktische 
Grundkonzept erläutert. Dann werden die didakti-
schen Überlegungen beschrieben, die hinter den 
Arbeitsaufträgen der verschiedenen Arbeitsblätter 
stecken und es wird gesagt, worauf Sie achten 
müssen, damit deren didaktischer Nutzen wirksam 
werden kann.

Wenn Sie die Gesamtkonzeption „Rechnen durch 
Handeln“ fundiert verstehen wollen, empfiehlt es 
sich, den jeweiligen Teilaspekt im Ratgeber selbst 
nachzulesen, wo alles gründlicher und im Gesamt-
zusammenhang der ersten zwei Schuljahre erläu-
tert wird.

2 Didaktische Vorbemerkungen

2.1  Was muss ein inklusiver Mathematikunterricht leisten?

Schüler, die in höheren Klassen als rechenschwach 
auffallen, haben im Allgemeinen kein reifes, das 
heißt, kein kardinales und am Dezimalsystem ori-
entiertes Zahlkonzept. Sie orientieren sich an der 
Zahlwortreihe und rechnen daher zählend. Wenn 
die Zahlen größer werden, ersetzen sie den Blick 
auf die Wert-Ebenen der Zahl (im zweistelligen Be-
reich: Zehner, Einer) meist durch eine Rechenregel 
wie „vorne und hinten“. Sie rechnen mit den Ziffern 
als Zahlen. Das erlaubt ihnen, beim Kopfrechnen 
im kleinen Zahlraum bis 20 zu bleiben, den sie zäh-
lend bewältigen können.

Die in diesem Materialband angebotenen Kopier-
vorlagen haben das Ziel, vom ersten Tag an die 
Entwicklung eines kardinalen, also an Mengenvor-
stellungen orientierten Zahlbegriffs zu fördern. Das 
geschieht, indem von konkreten Zahlen ausgegan-
gen wird, also von Zahlen, die materiell vorhanden 

sind und von der Wahrnehmung ohne Zählprozess 
spontan beurteilt werden können. Das übliche Kon-
zept der Orientierung an der Zahlwortreihe wird 
nach Möglichkeit ausgeschaltet. Das Sichern der 
Zahlwortreihe und das Kennenlernen der Zahlzei-
chen begleiten den Unterricht, stehen aber beim 
konkreten Zählen und auch beim konkreten Rech-
nen nicht am Anfang.

Dieser Ausgangspunkt eines auf konkreten Zähl-
handlungen und materiellen Rechenhandlungen 
beruhenden Mathematikunterrichts erlaubt es, auch 
Kinder mit massiven Schwierigkeiten bei der Ent-
wicklung eines abstrakten Zahlbegriffs an dem ge-
meinsamen Mathematikunterricht teilnehmen zu 
lassen. Nicht einmal die Beherrschung der Zahl-
wortreihe bis 10 wird am Anfang vorausgesetzt. Es 
ist ein Unterricht für alle: ein inklusiver Unterricht!
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 Wichtig

Die Grundlegung von Zahl und Operation geschieht durch 
die parallele Bearbeitung von Lernaufgaben in drei Berei-
chen:
1.  Konkretes Zählen (Zählanlässe/Zahlen bilden)
2.  Vergleichen und Interpretieren (Gebäude bauen und 

nachbauen. Gebäude durch Terme beschreiben)
3.  Konkretes Rechnen (konkrete Zahlen handelnd verän-

dern)

Diese drei Bereiche sind gleichzeitig präsent. Von 
der ersten Schulwoche an wird gerechnet, konkret 
gezählt und die Zählergebnisse verglichen. 

Die systematische Trennung der Bereiche im Rah-
men der Kopiervorlagen wurde nur gewählt, um Ih-
nen die Teilaspekte des Gesamtkonzepts deutlicher 
zu machen. Tatsächlich stützen die Handlungs-
erfahrungen in den verschiedenen Aufgabenbe-
reichen die Entwicklung des Zahlbegriffs von ver-
schiedenen Seiten.

�  Tipp

Im Rahmen des Förderunterrichts für leistungsschwache 
Schüler empfiehlt es sich ebenfalls, das Rechnen, das 
konkrete Zählen und die Interpretation von Gebäuden mit-
einander zu verbinden.

2.2 Was ist eigentlich eine Zahl?

Wir sind gewohnt, Zahlen mit den uns vertrauten 
Zahlzeichen und Zahlworten zu identifizieren. Tat-
sächlich haben Zahlen im Laufe der Kulturgeschich-
te aber eine sehr unterschiedliche Gestalt gehabt 
und man kann sagen, dass sich die kardinale Bot-
schaft des Zeichens immer weiter verwischt hat. In 
unseren abstrakten Zahlzeichen ist der kardinale 
Wert nicht mehr sichtbar. Wenn Sie eine römische 
XXIII mit unserem Zeichen 23 vergleichen, erken-
nen Sie deutlich den Unterschied. Die römische 
Zwanzig wird aus zwei Zehner zeichen gebaut, die 
Drei aus drei Einern. In dieser Form haben die Men-
schen über Jahrtausende Zahlen geschrieben, weil 
es ihnen half, die unterschiedlichen Wertdimensio-
nen nicht aus dem Auge zu verlieren.

Jahrtausende früher begann alles mit konkreten 
Zahlen aus Zählmaterialien oder in Form von Ker-
ben in Knochen, die wie eine Strichliste die Anzahl 
festhielten. Dieser Anfang zeigt Ihnen, was im Kern 
hinter jeder Zahl steckt.

Die Zahl entsteht aus der analogen Abbildung 
einer kardinalen Wirklichkeit. (Jede Ziege, ein 
Kiesel. Jede Ziege, eine Kerbe.) 

Auch unsere Zahlen entstehen als Abbildungen der 
kardinalen Wirklichkeit. Wenn wir etwas abzählen, 
dann bilden wir die Anzahl in unsere Zahlwortreihe 
ab: Eins, Zwei, Drei, Vier, Fünf, … Anders als die 
frühen Zahlen, bei denen sich die Anzahl gewisser-
maßen materialisierte, machen unsere Zahlworte 
und deren Zeichen diese kardinale Grundlage aber 
nicht sichtbar. Die kardinale Bedeutung von 3, 5 
oder 28 muss beim Kind erst aufgebaut werden. 
Und genau das fällt vielen rechenschwachen und 
kognitiv schwachen Kindern schwer (siehe dazu 
auch im Ratgeber, S. 68 ff.).

Aus diesem Grund beginnt dieser Lehrgang damit, 
durch Zählprozesse konkrete Zahlen entstehen zu 
lassen, mit denen zugleich materiell gerechnet wer-
den kann. Alles, was Sie dafür benötigen, sind viele 
Holzwürfel in Ihrer Klasse.

Material

Für das konkrete Zählen und für das handelnde Rechnen 
benötigen Sie in der Klasse etwa 1 000–1 500 Holzwürfel 
mit 2 cm Kantenlänge, die Sie preiswert im Internet bezie-
hen können.
Davon benötigt jedes Kind einen Beutel mit 24 Stück als 
persönliches Rechenmittel sowie ein etwa 26 cm × 21 cm 
großes Stück Teppich als „Rechenteppich“.
Der Rest ist Vorrat für die Durchführung von Zählanlässen 
und das Bauen von Gebäuden.


